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Abfallbeseitigung, 
ein zentrales Problem der heutigen Zeit 

Kaum ein Tag vergeht, an dem 
uns nicht über die Medien von Um-
weltproblemen berichtet wird. 

Die Umweltprobleme haben 
auch vor unserem Land nicht halt 
gemacht. Denken wir nur an die 
Schädigung unserer Wälder durch 
die Luftverschmutzung durch 
Hausbrand, 	Fabriksemissionen 
und Autoabgase. 

Ein weiteres Problem stellt in 
unserem Bezirk die geordnete 
Müllbeseitigung dar. 

So muß derzeit der Müll aus den 
meisten Gemeinden kostspielig 
mit der Bahn in die Steiermark ver-
frachtet und dort deponiert wer-
den, weil die meisten Gemeinden 
eber keine Deponien mehr verfü-
gen. Man hofft, daß im Spätherbst 
des Jahres eine gemeinsame De-
ponie für die Bezirke Kufstein und 
Kitzbühel im Wörgler Raum errich-
tet werden kann. 

Ein Weiterbetreiben des eige-
nen Müllplatzes bei der Schanzer 
Lahn wäre wenn überhaupt nur mit 
einem keinesfalls verantwortbaren 
hohen Kosteneinsatz möglich. 
Dabei sind ganz unabhängig vom 
Abbau der Schanzer Lahn für die 
lnnstaustufe Oberaudorf-Ebbs  die 
Tage unseres Müllplatzes gezählt. 

Falls die Deponie in absehbarer 
Zeit in Wörgl nicht eröffnet werden 
kann, werden auch wir unseren 
Müll zwangsläufig in die Steier-
mark entsorgen müssen. 

Die überall wachsenden Müll-
berge und die Altlasten erfordern 
dringend ein Umdenken. Wir müs-
sen unbedingt von der „Wegwerf- 

gesinnung" der letzten Jahrzehnte 
wegkommen. Das Gebot der Stun-
de soll daher nicht die Müllbeseiti-
gung, sondern die Müllvermeidung 
sein, wie z. B.: Verzicht auf kurzle-
bige und oft unnötige Produkte, 
bestimmte Verpackungen und Ein-
weggebinde sowie Trennung des 
verwertbaren Mülls vom anderen 
Hausmüll. 

Jährliches 	Müllaufkommen 	von  
Ebbs  in m3  

Hausmüllabfuhr 2900 m3  
Selbstabfuhr z. Müllplatz 1200 m3  
Großcontainerabfuhr 800m3  

Summe 4900 m 3  

Wie setzt sich der durchschnittli-
che Hausmüll zusammen? 

Müllbestandteil %-Anteil 

Kornpostbestandteile 
(z.B. Küchenabfälle) 30 % 
Altwaren (Altkleider  etc.)  4% 
Altstoffe (Altglas, 
Altpapier  etc.)  40 % 

Zwischensumme 74 % 

restlicher Hausmüll 20 % 
Sperrmüll 5% 
Sondermüll (Giftmüll) 1%  

Gesamt 100 % 

„Altstoffe im Müll sind Rohstoffe 
am falschen Platz" 

Diese Statistik zeigt, daß bei op-
timaler Heimkompostierung und 
Verwertung der Altstoffe fast 3% 
des Hausmülls vermieden werden 
könnten. Sicherlich läßt sich diese 
Traumzahl nicht erreichen, weil 
eben nicht jede Zahnpastaschach-
tel  etc.  der Altpapiersammlung zu-
geführt werden kann usw. 

Bei der nötigen Bereitschaft — 
und die sollten wir unserer Umwelt 
zuliebe haben — ließe sich jeden-
falls ein gutes Drittel der Müllmen-
ge leicht einsparen. 

Aus diesem Grund darf ich Sie, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger bitten, von den angebotenen 
(siehe nachstehende Sammelter-
mine) umweltfreundlichen Entsor-
gungen regen Gebrauch zu ma-
chen. 

Helfen Sie mit, daß das 
Schreckensbild „Müllberge" in un-
serer Heimat nicht Wirklichkeit 
werden muß. Noch haben wir es in 
der Hand. 

(Bgm. Josef Astner) 
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Wiederaufbereitungsanlage Wackersdorf 
Musterformulare für Einsprüche gegen die WAA analog des Rupertus-
blattes bzw. des Stadtamtes Kufstein liegen bis 15. 4. 1988 beim 
Gemeindeamt  Ebbs  auf. 

1200 lAbRe ef3G3 
Terminvorschau: 

9. April Jungbauernball beim Oberwirt 
Aufführung Ebbser Bauerntheater im Mehrzwecksaal 

21. April, 20 Uhr Vortrag und Tonbildschau mit Ing. Lobenstock vom Kuratorium Schöne-
res Tirol „Aktion grünes und blühendes Tirol" 

6. Mai Muttertagsfeier im Mehrzwecksaal unter Patronanz des Theatervereines 

21.-23. Mai Großes Pfingstfußballturnier des SK  Ebbs  
19. Juni Pontifikalamt mit dem Erzbischof gemeinsam mit den anderen 1200- 

Jahr-Gemeinden in der Ebbser Pfarrkirche 
Juni Vorstellung des  Ebbs-Buches 

12. Juni Ebbser Koasamarsch 
25. Juni 1200-Jahr-Konzert im Erler Passionsspielhaus mit den Münchner Phil-

harmonikern; Karten bei der Raika  Ebbs  erhältlich 

16. Juli Ebbser Dorffest 
28. August 1200-Jahr-Umzug in Kufstein unter Mitbeteiligung von Ebbser Vereinen 
September Kindergartenvergrößerung; Einweihung 

23. Sept. bis 16. Oktober Ebbser Koasaherbst; Detailprogramme werden vom FVV umgehend ver-
öffentlicht 

1. bis 10. Oktober Wanderausstellung 1200-Jahr-Jubiläum der sieben Gemeinden in der 
Hauptschule  Ebbs  

25. Oktober Jungbürgerfeier 
16. Dezember Ebbser Adventsingen 



tpapieraktion am 16. April 
lmenarbeit mit der Bergwacht der Unteren 
Nird am Samstag, den 16. April 1988 eine 
laussammlung (außer in Buchberg) durch-

private Haushalte). 
apier muß am Sammeltag bis spätestens 
pri der Straße aus gut sichtbar auf Ihrem 
,< bereitgehalten werden. 
iapier muß gebündelt bzw. in Schachteln 
n ohne größere Leerräume abgestellt sein. 
m Tag steht auch ein großer Papiercontai-
iemeindebauhof für Sie zur Verfügung. 
Dn soll im Herbst fortgesetzt werden.  Be-
daher bitte Ihr Altpapier auf. 

4. Dorf putzaktion 
am Samstag, den 23. April 

Die Ebbser Vereine haben sich spontan bereit er-
klärt, sich am heurigen Frühjahrsputz zu beteiligen. 
Gerade beim heurigen 1200-Jahr-Jubiläum soll unser 
Ort fein herausgeputzt werden. 

Auch die Bevölkerung ist eingeladen, sich an der 
Aktion zu beteiligen. 

Sie können sich an den Sammelstellen um 9.00 
Uhr, und zwar in  Ebbs:  bei der Hauptschule, 
Eicheiwang: bei der Raiffeisenfiliale sowie in 
Buchberg: beim Feuerwehrgerätehaus 
einfinden bzw. sich sofort zu Ihrem „Wunschverein" 
am Sammelort gesellen. 

Leider gibt es immer wieder Menschen, die Ihren 
Unrat, seien es Papierin, Dosen oder sonstigen Müll, 
einfach wegwerfen und so unseren Lebensraum ver-
schandeln. 

Gebietseinteilungen für Dorfputz 
Trachtenverein 
Kruckweg (beginnend bei Kaiserbergstraße), Kruck, 
St. Nikolaus, St. Nikolausweg, Steig nach St. Niko-
laus 

Freizeitklub - 
Jenbach unc._ 	Jachwald von Landesstraße Nie- 
r4  ..---Jorf bis ti-ficlesstraßenbrücke Richtung Sebi,  

fah  rt bei  Point,  Radweg von Mühltal bis Niedern-
'add  (Prechelauweg) 

Sportklub  Ebbs  
Jenbach und Jenbachwald von Landesstraße Nie-
derndorf bis zum Inn und Innweg vom Jenbach bis 
Oberndorf 

Volkstanzgruppe 
Mühltal, VVagrain, Hitscher Stampf, Schloßallee 

Feuerwehr Buchberg, Jungbauern Buchberg 
Bereich Buchberg; Einteilung wird selbst. vorgenom- 
men 

Feuerwehr  Ebbs  
Oberer Fürhölzlwald, Kaiseraufstieg bis zur Schotter- 
grube, Ausfahrt Bundesstraße 
Tennisclub 
Unterer Fürhölzlwald (Mithilfe der Frewilligen von Ei- 
chelwang) 

Eisschützen, Hausfrauentreff 
Müllplatz bis Plafing und zwei Oberndorfer Wege 
dorthin (Poiterhäusl, Wege Richtung Platir-` 

Musikkapelle 
Schottergrube Fürhöl-.  '';s Müllplatz 
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Sängerrunde 
Radweg Plafing bis Kaiserbergstraße sowie  Miner-
weg  Ebbs-Oberndorf (Café Stefanie bis Anker Bern-
hard und Café Stefanie bis Oberndorf) 

Schützengilde 
Frei bis Plafing (Waldrand und Weg Feldberg) 

Jungbauern  Ebbs  
Forstweg Oberndorf und Innweg von Oberndorf bis 
Kaiserbach 

Wintersportverein Alpin 
Aschingeralmbereich 
Wintersportverein Nordisch 
Bereich der alten Gießen  Ebbs-Oberndorf 

Bergwacht 
Ebbsbach 

Theaterverein 
Altersheimweg, Weg zum Schloßbauer, Haflingerweg 

Bereits jetzt ein herzliches Dankeschön den Ver-
einen und allen anderen, die mithelfen, unseren Ort 
von Unrat zu befreien. 

7. Alte 
Beim Gemeindebauh 

der Firma Kofler aus E 
melstelle für Speisealtf 

Bitte, machen Sie Gel 
fette sind der Kanalisat 
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